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In Workshops, Vorträgen und Gesprächen gaben Expert_innen, die seit vielen Jahren mit 
geflüchteten jungen Menschen arbeiten, ihre Erfahrung, ihr Wissen und Know-How weiter: Wie 
lassen sich die didaktischen, künstlerischen und politischen Herausforderungen ihrer Arbeit 
meistern? Welcher Rahmenbedingungen bedarf es? Wo kann man welche Unterstützung 
bekommen? Anhand konkreter Beispiele aus der Praxis wurde diskutiert, welche ästhetischen 
Potentiale Theaterprojekte auf dem Weg zu Integration und Spracherwerb entfalten können.

Kurze Zusammenfassung der Tagungsinhalte

Allein 2015 sind rund 60.000 unbegleitete Minderjährige nach Deutschland eingereist. Kinder 
und heranwachsende Jugendliche, die vor Krieg und Verfolgung nach Europa geflohen und in 
Deutschland angekommen sind, haben die gleichen Rechte wie alle jungen Menschen. Es liegt in 
der gemeinsamen Verantwortlichkeit staatlicher und zivilgesellschaftlicher Akteur_innen, ihr 
Ankommen im Sinne der Kinder- und Jugendrechte zu gestalten und gelingende 
Ausgangsbedingungen für ein selbstbestimmtes Leben zu schaffen. Kulturelle Bildung ist in 
besonderem Maße in der Lage, Angebote für Teilhabe, Spracherwerb und Chancengerechtigkeit 
zu entwickeln.

Der Beratungsbedarf für alle, die in kulturellen Projekten, in der Schule und in Initiativen mit 
jungen Geflüchteten zusammenarbeiten, ist enorm. Die Leitenden (Lehrer_innen, 
Theaterpädagog_innen, Künstler_innen u.a.) sehen sich besonderen Anforderungen gegenüber: 
Traumatisierungen der Jugendlichen, genderspezifische Aspekte, Rechtsfragen, Herausforderung 
an gesellschaftliche Modelle, fehlende Familien- bzw. Beziehungsrahmen etc. Eine intensive 
Vernetzung mit Expert_innen unterschiedlicher Professionen ist erforderlich. Wissens-Allianzen 
sind gefragt. Allianzen, die das relevante und aktuelle Know-how aus den Bereichen Kultur, 
Theater, Bildung, Jugend, Soziales, Recht, Psychologie u.a. zusammenführen und den 
Theaterschaffenden zur Verfügung stellen.

Jugendliche mit Fluchterfahrung sind auch ›einfach Jugendliche‹. Junge Menschen, die Fragen 
und Themen beschäftigen, die sich allen Heranwachsenden stellen: Fragen nach der eigenen 
Rolle in der Welt, nach Gruppenzugehörigkeit(en), nach Freundschafts- und ersten 
Liebesbeziehungen, Gender usw. Fragen vor diesem Hintergrund stellen sich für Jugendliche mit 
Fluchterfahrung oft in anderer, verschärfter, manchmal existentieller Form – doch grundsätzlich 
teilen sie sie mit den Jugendlichen in Deutschland, denen sie im Theaterprojekt begegnen. Viele 
äußern dezidiert den Wunsch, nicht ›immer als Flüchtling‹ beteiligt zu werden: »We don‘t want 
to stick out – we want to blend in!«

Die Tagung ist von Johanna Benz mit Graphic Recording dokumentiert worden. Neben einer 
Auswahl ihrer Grafiken finden Sie unten stehend u.a. die Vorträge, Präsentationen und 
Zusammenfassungen der Workshops, sowie eine Reihe weiterer Materialien dazu.

Das Tagungsprogramm

https://graphicrecording.cool/about/
https://www.bundesakademie.de/fileadmin/Bilder/Dokumentationen/theaterprojekte_juggefl/1_dk1627.pdf


»Ist Deutsche_r, wer in Deutschland geboren wird?« 
Ein politisches Quiz als Einstieg
Ute Handwerg, Maik Walter, Birte Werner

Das Quiz

Lösungen und Quellen

Workshop »Mit dem Theater auf dem Weg zur neuen Sprache« 
Leitung: Maik Walter

Die Jugend ist die Zeit des Übergangs: Von der Kindheit zum Erwachsenensein, eine Zeit zwischen 
dem »Nicht mehr« und dem »Noch nicht«. Menschen mit Fluchterfahrung müssen nicht nur ihr 
Eigentum zurücklassen, sondern auch die Sicherheit der sie umgebenden Muttersprache.

Die Sprache geflüchteter Jugendlicher verändert sich dabei sehr stark: Die Jugendlichen befinden 
sich auf dem Weg von der erworbenen Muttersprache zur neuen – zunächst fremden – Sprache 
Deutsch. Zunächst müssen hierbei neue Wörter und sprachliche Muster erkannt und aufgebaut 
werden. Dann müssen diese Strukturen auch noch gefestigt werden, bis sie flüssig produziert 
werden können. Wie funktioniert ein solcher Prozess, welche Rolle spielt das Alter und die 
Muttersprache der Jugendlichen? Und welche Rolle kann das Theater spielen? Denn darum ging 
es hauptsächlich im Workshop: Techniken aufzuzeigen, im Theater diesen Weg zur Sprache zu 
begleiten. Das Theater bietet die Möglichkeit, in fiktiven Räumen zu agieren, mit einer fremden 
Sprache zu handeln, Möglichkeiten auszutesten, Grenzen auszuloten, im geschützten Raum zu 
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scheitern und wieder aufzustehen. Auch das bedeutet Erwachsenwerden im Kontext der 
fremden Sprache.

Im Workshop beschäftigten sich die Teilnehmenden zunächst mit den oben genannten 
Kernfragen, bevor sie praktische Übungen und Spiele ausprobierten, mit denen 
Theaterpädagog_innen diesen Spracherwerbsprozess unterstützen können.

Übungen

Präsentation 

Artikel »Improvisationstheater« 

Workshop »Spielleitung als Wechselspiel« 
Leitung: Uta Plate

Die Theaterarbeit mit Jugendlichen mit Fluchterfahrung bedarf einer Spielleitung, die die soziale 
und ästhetische Dimension in ein ständiges Wechselspiel bringt.  Nur wenn in der Theaterarbeit 
die soziale Dimension, die Verbindlichkeit und das Vertrauen innerhalb der Gruppe von jungen 
Menschen, die in einer fremden Umgebung ihren Alltag zu bewältigen haben, gut baut, kann es 
überhaupt zu einem ästhetischen Experiment kommen. Und wenn dann das ästhetische 
Experiment, das Entdecken kreativen Ausdrucks, erfolgreich verläuft, beeinflusst das wiederum 
die gemeinsame soziale Kompetenz.

Wie kann man diesen Prozess zwischen Spielleitung und Gruppe gestalten? Wie kann ein 
gemeinsamer kreativer Prozess entstehen? Wie kann man fordern und fördern? Wie geht man 
mit den entstandenen Ideen um?

Der Workshop bot einen Rahmen, in dem die Teilnehmenden dieses Wechselspiel erforschen 
konnten, indem die Spieler_innen schrieben, sich bewegten, improvisierten und sich innerhalb 
der ›instant Performance‹ zu einer Gruppe entwickelten. Jede_r wurde mit kleinen 
Nahaufnahmen ihrer/seiner Ideen und Bewegungen zu einem Teil der gemeinsamen internen 
Performance. Innerhalb des Prozesses gab es Denkräume der Reflektion und des Austausches. 

Mitzubringen waren bewegungsfreundliche Kleidung, ein Satz, der die Teilnehmenden gerade 
bewegte (oder ein Lied) und eine persönliche Forschungsfrage.
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Übungen

Workshop »Darstellende künstlerische Arbeit mit geflüchteten Menschen im Kontext von art + 
belonging«
Leitung: Petra Kron

Menschen, die ihre Heimat verlassen, verlieren damit einen Teil ihrer Handlungsfähigkeit. Um 
wieder handlungsfähig zu werden, müssen sie sich in einem neuen Raum verorten, sich bewusst 
positionieren, hier, mit und durch darstellende, künstlerische Arbeit. Durch aktive Teilhabe an 
kreativen Prozessen entstehen Beziehungen und neue Erfahrungen, emotionale Verortungen mit 
Menschen und bewusste, physische Verortungen im Raum. 

In den Theater-Gruppen bei KABAWIL kreieren wir einen ›Common Ground‹, einen temporären 
eigenen Raum, an dem man sich sieht, sich mitteilt und in dem man sich oder andere 
wiedererkennen kann. Es entstehen Geschichten in verschiedenen Sprachen, Grammatiken und 
Vokabeln. Musik und Tanz spielen in unserer Arbeit eine wesentliche Rolle, denn in der Musik 
treffen sich die Tonalitäten der Stimmen und der verschiedenen Linguas. Die deutsche 
Rockgitarre begegnet der Saz. Undi m Tanz malen die verschiedenen Körper in der Vielfalt ihrer 
Dynamik und Statik ihre Bilder in den Raum. 

Im Workshop erforschten wir aktiv den physischen und den individuellen Spielraum. Wir 
generierten Fragen und fanden Antworten. Wie viel Spielraum brauchen wir? Auf der Basis von 
Differenz gestalteten wir eine gemeinsame kulturelle Arbeits- und Ausdrucksweise und 
kommunizierten unsere Fundstücke darstellerisch.

Übungen
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»Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge zwischen Jugendhilfe und Aufenthaltsrecht«
Vortrag: Dörte Hinz, Flüchtlingsrat Niedersachsen e.V.

Präsentation  

»Serious Games. Politische Computerspiele zum Thema Flucht und Vertreibung«
Präsentation: Birte Werner, Bundesakademie für Kulturelle Bildung

Vorgestellte Spiele mit Bezugsquellen  
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Projektpräsentationen
Mit: Petra Kron, Uta Plate und Babette Ulmer

Kurzprotokoll der Präsentationen

Ask the Expert: Expert_innen-Tische zu verschiedenen künstlerischen, politischen, juristischen, 
sprachpädagogischen und psychologischen Themen
Mit: Anisa Saed-Yonan, Kamal Ali, Amer Dendarzada, Luise Rist, Babette Ulmer, Madlen Richter, 
Petra Kron, Uta Plate und Maik Walter

Kurzprotokoll Gespräch mit Anisa Saed-Yonan

Kurzprotokoll Gespräch mit dem jungen boat people projekt Göttingen (Kamal Ali, Amer 
Dendarzada, Luise Rist)

Feedback, Thesen, Fragen und Überlegungen für Zukünftiges
Moderation: Birte Werner

Fragen zu Tagungsbeginn

Feedback, Thesen, Fragen und Überlegungen für Zukünftiges
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Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Bundesarbeitsgemeinschaft (BAG) Spiel & Theater
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